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GM Tageblatt.
<?»

.U 67. AbonnementSpreiS: Vierteljährlich
in Durlach 1 Mk. 3 Pfg . Im Reichs¬

gebiet Mk. 1.3S ohne Bestellgeld.

Hagesneuigkeiten .
Baden .

* Karlsruhe , 19 . März . Die Kron¬
prinzessin von Schweden ist heute nach¬
mittag rach Rom abgereist .

O Karlsruhe , 19 . März . Der 56 Jahre
alte ledige Schlossermeister Weiß hat sich
infolge hochgradiger Nervosität erschossen. Er
vermachte sein Vermögen den hiesigen Armen .

Z Karlsruhe , IS . März . Der P : eis pro
Pfund Schweinefleisch hat hier um 4 Pfg .
abgeschlagen . Dasselbe kostet jetzt 76 —80 Pfg .

- Schwetzingen , 19 . Mä z. Die seit
46 Jahren bestehende Schwetzinger Feuer¬
wehr wurde behördlich aufgelöst . Die
Organisation derselben war infolge Streitigkeiten
unter zwei Chargierten ganz zerrissen und hegte
die Geweindeverwal -ung berechtigte Zweitel in
die Schlagfertigkeit des Korps bei Ausbruch
eines Brandes . Es muß nun zur Organi arion
einer neuen Wehr geschritten werden . Dieser
Fall dürste wohl einzig in seiner Art dast hen.

^ Mannheim , 19 . März . Gestern traten
hier ca. 170 Herrenmaßschneiderin Streik .
Ueber 70 Arbeiter haben den neuen erhöhten
Lohnkarif der Schuctdcrmeistervereimgung (Orts¬
gruppe des Allg . deutschen Arbeitgeberverbandes )
angenommen und setzten ohne Unterbrechung die
Arbeit fort . — Die Einigungsverfammlungen
im Gärtnergewerbe sind gescheitert.

^/Mannheim , 18 . März . Der vielfach
vorbestrafte Geleg nh - itsarbciter und Schuh¬
macher Andreas Müller , 36 Jahre alt und von
Rofenberg , wurde von dem Schutzmann Klein
wiederholt beim Betteln ertappt . Er Widers, tzre
sich der Festnahme , kam mit dem Schutzmann
ins Handgemenge und stach blindlings mit einer
Schusterkneipe auf ihn ein. Als Hilfe kam,
flüchtete Müller in den Luisenpark , wo er , vom
Hunde eines Feldhüters gestellt , durch zwei
Polizeibeamte verhaftet werden konnte . Schutz¬
mann Klein erhielt einen ca. 6 cm langen Stich
auf den Kopf und Schnittwunden an der linken
Hand ; sein Zustand ist nicht lebensg ' jährlich .— Der verheiratete 43 Jahre alte Musik r und
Reisende Fr . Aua . Kästner aus Berga in
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Bis zur letzten Klippe .
Original -Roman von Emilie Heinrichs .

Der Bankier hielt betroffen inne al
Wirkung dieser Worte bemetttt . Jb

'
r

°

gewaltsam Aue«krampfhaft griffen die Hände nach eineund bevor er hinzuspringsn konnte
lautlos zu Boden gesunken .

'

»Das fehlte noch zu allem, " murmel
hard ganz entsetzt, «bläst der Wiud vo
Ecke ? — "

Sr war mit zwei Schritten bei der Tür und
rief Frau Möller herbei , welche ihre ganze
Energie wiedergefunden , und so was , wie sie« einte, vorhergesehen hatte .

«Gehen Sie nur , Herr Gotthard ! Sie find
« er ganz unnütz, " setzte sie resolut hinzu .

Der Bankier nahm seinen Hut und ging .
Unterwegs lief ihm die Geschichte recht bunt

vurch den Kopf und er stieß verschiedene Worte
aus , welche nicht sehr erbaulich klangen .

In dieser unbehaglichen Stimmung begegneteer dem Staatsanwalt Helmuth , der ohne Um-

Mmch Sei 2«. » i Einrückungsgcbühr:
Die viergeipaltene Zeile oder deren
Raum 9 Pfg . Reklamezeile 20 Pfg .

19 « »7.
Taüri . gen hu sich infolge eines unheilbaren
L w s erschoss , r .

ltz Lörrach , 19. März . Der Beztrksrat
Lönuw e teil «. de baupolrzuliche Gnehmigunz
sür die vom Kanton Basel md den Kraft -
üoertragungswerken Rhetr seiden pro¬
jektierte Wasserkraftanlage im Rhein bei
Angst Wyylen . Dir Kon ; sfioasdanec beträgt
80 Jahre . Der Ban WUg inne ha b 12 Jahren
begonnen und in 7 Jahren voll ndel rem.

LeKLMes Ar ;«s
* Berlin , 19 . März . Der Senior en -

konvenl dis Reichstags trat heule zu einer
Besprechu - g zusammen , deren Gegenstand die
du ch ein hiesiges Lokaldla t verbreitere Meldung
bildete , daß die Staatsanwaltschaft g gen die
Mitglieder der sozialdemokratischen
Retchsragsfraktion en Berühren wegen
Vergehens gegen die 1 und 13 des Vereins -
geiitz . s eingeleirct hav - , weil sie unter Heran¬
ziehung einer g ößeren Anzahl soztald mokratischer
Redakteure rn ihren Frakliouszimmern im
Reichs : agsgebände Besprechungen über die in
der Parttiprefse einzuichlagende Taktik abge¬
halten haben . Wie festgest llt wurde , ist die
Mitteilung , die Staatsanwaltschaft habe ein
V rfahren bereits anhängig gemacht , nicht zu¬
treffend . Dagegen har der Präsident des
Reichstags , wie er dem Konvent witteilte , beim
Reichskanzler über die Einmischung der Polizei
Beschwerde erhoben .

Berlin , 19 . März . Der General der
Infanterie , B - rnhard v. Werder , Gemral -
adjarant des Kaisers und früh rer Bolschaster
in Petersburg , lst heute früh h er gestorben .
( Bernhard v. Werder war am 37 . Febr . 1833
in Potsdam geboren ; er hat also ein Aller von
84 Jahren erreicht. Im Jahr 1840 trat er
aus dem Kadettenkorps in Vas 1 . Garde -Regi¬
ment ein ; 1858 wurde er Flüg ladjmant , 1859
Major . Im Kri g von 1866 mhrte er das
Garde Füsilier Regiment . Von 1869 — 86 be¬
kleid te er das Amt eines Mil tä b oollmächtigten
in Petersburg . Gr war also in d . r Nähe des
russischen Kaisers schon bet Beginn der deutsch¬
st auz. Verwicklungen . Der Kais . r , der mit
semen Lywpalüien aus deutscher Seite war .

teilte j . öe rtugelaaf ne Tagesnachrrchl sofort
dem General selbst mit . Am bezeichnendst u
?ür d :e Stellung des letzter n zum Kaiser ist
sie Mitteilung der D . pe che über d n Seeg bei
Sedan . Eden von einer Trupp nb . stchtigung
in Moskau in das Palais zurückgekehrl, erhielt
er die bewußte D Pesch?, rief den G neist
ö Werder mir den Worten herbei : « Welch ein
Erfolg ! ' und umarmte ihn vor allen Anwesend ««.
Im Jahr 1873 begleitete der General den
Kaiser zur Dreikaiserzusammenkunft r ach Berlin .
Lei Ausbruch des türkischen Krieg s er hielt
v . Werder die E . laubnis , sich d . m Haup .-
qnartter des Großfürsten N kolaus anzuschlutzen .
vlieb aber im nächsten Gefolge des Kaisers , der
sich selbst auf den Kriegsschauplatz begab Nach
dem Tode Alexanders II. behielt v. W bei
Alexander III . ganz die frühere Vertrauens¬
stellung . Im Jahr 1886 wurde er als Milttär -
bcvollmächrigter von Petersburg abderufen , doch
wurden ferne Beziehungen zum russisch n Hof
durch die Ernennung zum Botschafter in Peters¬
burg im Januar 1893 wieder crn uert . Er
verblieb in dieser Stellung bis zum März 18SS .
Im Jahr 1895 wurde er von seiner Stellung
abberuien ; er wurde jedoch häufig nach Peters¬
burg eingeladen , wo er stets im Winterpalais
logierte , was als eine ganz besondere Aus¬
zeichnung g ' lr .)

* Berlin , 30 . März . Der „Berl . Lok .-
Anz ." meldet aus Schwerin : Von einer der
Regierung nahestehendn Seile erfährt der
Korrespondent des « Bell . Lok. - Anz . ' , beide
Großherzöge seien fest evtschlossn , die
Frage der Verfassungsreform auf dem
«ußerordentltchen Landtage unbedingt zum Ab¬
schlüsse zu bringen ; sollte das R iormw rk je¬
doch an dem Widerstande der Rllterscha ' t tat¬
sächlich sch itern , so werden die Großoerzöze
über die Köpfe der Ritter chait hinweg sich an
den Bundes,at wenden uno do . t ihre Amräge
einbringen und erneu Zusatz zum Arrik . l S der
Reichsverfafsung beaniragcn , um hierdurch freie
Bahn für die Aus ' üh ung einer zeitgemäßen
Befassung zu schosse ., .

Berlin , 19 . Mä z . Eine für Ostern nach
Offenbach einbeiustne Anarchikenkonierenz

stände setnin Arm nahm , um ein wenig mit
ihm zu promenieren .

« B fter Freund ! ich habe keine Zeit zum
Bummeln , bin sehr pressiert ."

« Schadet nichts , wir gehen hier gleich um
die Ecke ins Ca 6, wo F lix wartet . Prächtiger
Kerl , gratuliere zu dem Schwieg , rsohn , bin ganz
entzückt, daß Ihre Natalie endlich vernünftig
geworden , gerade als ob sie auf diesen gewartet
hätte ."

„Ha . man sollte so deukeu," nickte der Bankier
mit einem Gesicht, das just kein Entzücken aus¬
drückte. « Ich war draußen bei der kleinen
Vera — bläst ganz verzw afelt Trübsal — "

« Ach , wegen der Geschichte in der Kartoffel -
Allee, weiß der Himmel , wenn ich dem Hartung
nicht daiür recht dankbar bi», da wir ohne
sein albernes Klatschen nicht mit unsern Ameri¬
kanern nach Helgoland gefahren und somit auch
dem famosen Mr . Archibald nicht auf die Spur
gekommen wären . Sie sehen, lieber Freund ,
daß im Menschenleben eine geheimnisvolle Logik
waltet , die göttliche Vorsehung , die den Ver¬
brecher blindlings btS zur letzies Klippe treibt ,
über welche hinaus es keine Rettung , keinen
anderen Ausweg mehr gibt als den Sprung in
die Tiefe . Ich hätte den famosen Burschen
gern lebend tu meine Gewalt bekommen und
bedaure nichts lebhafter als den Schuß des

österreichischen Barons , der sich sehr zur Unzeit
dreinwischte ."

„Ei , was , der Halunke hätte sicherlich den
Polen mir hinabger -ffen," b merkte der Bankier
achselzuckend , „doch wom diese „Wenn " und
«Ab r - , setzte er verdrossen hinzu , «er ist tot
und dos Kapitel damit geschloffen."

„Leider , wir hätten sonst noch manches
Interessante erfahren , da es mir nicht in den
Kopf will , daß Mr . Archibald nicht auch jener
polnische Arbeiter gewesen, w lchem wir Prin¬
zessin Vera verdanken . Für sie mag sein Tod
eine» Vorttil haben ."

„Bah , ich glaube nicht daran . Ihr Hut¬
macher, lieber Helmuth , ist ein Gespenst rseher ,
der sein, » krimtnalifttichen Scharfblick bei Ihne »
retten will und nun üv>rall jenen Mordgescllen
erkennt — eine gesähiltche Manie ! — "

„Hm , das weiß ich bester, doch wohin gehen
wir d nn eigentlich ? Ich denke, Sie haben 'S
presst . rt ? "

„ Ich wollte mit Ihnen über Vera Möller
redcu — "

«So , na , dann legen Sie los , alter Freund !
Uebrigens wäre eine Heirat das beste Mittel ,alle bösen Zungen zum Schweigen zu bringen ,
weshalb nimmt sie den R «imann nicht ?"

«Der hat sich mit der Härtung verlobt , ist
auch der rechte nicht. Hören Sie zu , die



ist durch das Bürgermeisteramt Offevbach ver¬
boten worden . Anlaß dazu gab nach dem
„ Vorwärts " der Punkt der Tagesordnung :
„Antimilitaristische Propaganda " .

* Kiel , 20 . März . Der Oberleutnant
zur See Jordan beging Selbstmord durch
Erschießen .

* Leipzig , 26 . März . Die hiesigen Möbel -
und Transportarbeiter beschlossen in einer Ver¬
sammlung , sofort in den Ans stand zu treten .
Betroffen find 40 Firmen .

Beruhen , 18 . März . In der Osterzeit
des vorigen Jahres wurde im Stadtinnern auf
dem Heumarkt in 2 Säcken verpackt, eine zer¬
stückelte Leiche gesunden . Deswegen wäre
beinahe eine Judeuhetze entstanden . Jetzt hat
der Haushälter Kioltyka das Geständnis ab¬
gelegt , daß der Mörder der Beuthener Roß¬
schlächter und Speisewirt Liberia sei. Dieser
habe im Streit einen bei ihm arbeitenden
Oesterreich » mit einem Spatenstiel erschlagen ,
die Leiche zerstückelt und auf den Heumarkt
gebracht .

* Trier , 20 . März . Beim Transport einer
etwa 7000 lcg schweren Stahlwalze vom Dampf¬
hammer nach dem Glühofen in Hötzingen in
Lothringen verunglückten 3 Arbeiter . Einer
wurde getötet , 2 schwer verletzt .

Forbach , 19 . März . Nach Mitteilung der
Grubendirektion Klein - Rosfeln ist nunmehr
feßgestellt , daß 73 Manu tot und 6 verletzt
sind . 3 werden noch vermißt .

Möckmühl (Wtbg .) , 15 . März . Paultne
Maier , die Tochter des hiesigen Steinhauers
Johann Maier , hat von der englischen Universität
Edinburg den Doktortttel erhalten . Pauline
Maier hat . wie der „Neckarztg ." geschrieben wird ,
nur die Volksschule in Möckmühl besucht, sie
war danach noch einige Zeit zuhause und ver¬
dingte sich später als Dienstmädchen . Ihre
Bücher waren ihr aber immer das Liebste und
so wurde sie befähigt , bald eine Gsuoernanten -
tzelle zu bekleiden , zuerst in der Heimat , später
in England . Sie gab im Jahre 1897 ihren
Beruf auf und lebte ausschließlich der Wissen¬
schaft. Nach manchen Mühsalen gelang es ihr ,
zur Universität Edinburg zugelafsen zu werden ,
und dort hat sich der große Wunsch ihres Lebens
erfüllt . Für unser Vaterland aber geht vr .
Pauline Maier verloren , denn ihren Wirkungs¬
kreis hat sie sich in China gesucht, als Missions -
Lrztin einer englischen Mission ; sie ist aus dem
Weg dorthin . Ihre Vaterstadt ist stolz auf eine
solche Tochter .

vefterreichische Monarchie.
* Wien , 19 . März . Der „Polit . Korr ."

zufolge hat Kaiser Franz Josef aus Anlaß
der Grubenkatastrophen im Saarrevier an den
KaiserWtlhelm ein Beileidstelegramm
gerichtet . Außerdem wurde die österreichisch-
ungarische Botschaft in Berlin beauftragt , der

deutschen Regierung die besondere Teilnahme
der gemeinsamen Ministerien auszusprcchen .* Wien , 19 . März . Als Kaiser Franz
Josef heute vormittag zum Besuch des neuen
Gebäudes des Militärgeographischcn Instituts
fuhr , stürzten in der Nähe des Instituts
beide Pferde der Hoftquipage . Der Kaiser
verließ mit dem Geueraladjutanten Grafen
Paar den Wagen , wartete ab , bis die Pferde
wieder ausgerichtet waren und begab sich sodann
zu Fuß nach dem Institut . Das Publikum
begrüßte den Kaiser mit lebhaften Hochrufen .

Schweiz.* Bern , 20 . März . Der französische Deserteur
Bernard de la Chatelle wurde hier verhaftet
und gemäß Bundesratsbeschluß aus der Schweiz
ausgewiesen . Er ist verdächtig , in Belfort für
einen deutschen Offizier Spionage gelrieben
zu haben .

Dänemark .* Kopenhagen , 20 . März . Im hiesigen
Hafen kerterte bei starkem Skurm das neuerbaute ,
fast fertige Schulschiff „Wcking " . Von 50 im
Innern beschäftigten Arbeitern erlitten mehrere
ernste Verletzungen . Das Schiff soll nicht sehr
beschädigt sein.

Spanien .
* Madrid , 19 . März . Der König von

Sachsen ist heute mittag hier etngetroffen und
am Bahnhof vom König Alfons , dem Prinzen
Karl , den Infantin Ferdinand und Rainer und
des Spitzen d r Behörden empfangen worden .
Von d . r Station LaS DeliciaS aus hatte der
deutsche Botschafter mit seinem Stabe den König
von Sachsen im Eisenbahnzug begleitet . Nach
dem Abschreilen der Ehrenwache , die aus einer
Kompanie Jäger bestand , begaben sich die beiden
Monarchen zu Wagen unter militärischer Eskorte
nach dem köuigl . Schlöffe . König Alfons hatte
zum Empfang preußische Generalsuniform mit
dem Bande des Schwarzen Adlerordens an¬
gelegt.

Bulgarien .* Sofia , 19 . März . Das Ergebnis der
Untersuchung bestätigt die Entdeckung eines
weitverzweigten anarchistischen Netzes . Er¬
drückende Beweise liegen gegen den Büchsen¬
macher des hiesigen Mttitärarsenals , Blaskow ,
vor , von dem sich herausstellt , daß er einer der
Hauptanarchisten ist. Blaskow war auch Mit¬
arbeiter des Bandenchefs Gerdschikow und
Herausgeber eines geheimen anarchistischen
Blattes „Freie Gesellschaft ". Zahlreiche neue
Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Re¬
gierung beabsichtigt die Erbringung einer Ge¬
setzesvorlage , nach der künftighin solche , die
Mordanschläge gegen Minister ausführen , stand¬
rechtlich verurteilt werden sollen .

Eingefandt .
Zur Landwirtfchafiskarnrnerwaht .

Die im Auz - ig nieil der gestrig n Nummer
dieses Blattes v röffentlichte Erklärung des

Herrn Verbandsdirektor Philipp Rtehm in
Karlsruhe enthält eine irreführende Angabe ,
welche der Berichtigung bedarf .

Herr Riehm erklärt , daß der von der Ver¬
sammlung in Wilferdingen am 11 . d . M . für
den 19 . Wahlbezirk Durlach - Pforzheim auf -
gestellte Kandidat , Oekonomierat Frank in
Karlsruhe , „bisher gegen die Errichtung
einer selbständigen Landwirtschaftskammer ge¬
stimmt hat ."

Gerade das Gegenteil ist richtig . Herr Frank
hat als Abgeordneter der I . Kammer deS badischen
Landtags bei den Kommisstonsberatungen sich
gegen den von der Regierung vorgelegten Ge¬
setzentwurf erklärt , weil er in verschiedener Hin¬
sicht mit dessen Bestimmungen nicht ein«
verstanden war ; er hat aber in der 18 . öffent¬
lichen S tzung der I . Kammer am 12 . Juni
1908 auch die Vorzüge des Entwurfs , nament¬
lich die Schaffung einer gesetzlichen Vertretung
der Landwirte in der Landwtrtschaftskammer
und deren — im Vergleich mit dem bisherige «
Landwirtschaftsrat — größere Bewegungsfreiheit
ausdrücklich anerkannt und erklärt , baß er bet
der Abstimmung für die Landwtrtschaftskammer
stimmen werde . Bei der darauf folgenden Ab¬
stimmung ist der Gesetzentwurf über die Lanb -
wirtschattskammer mit den von der I . Kammer
beschlossenen Araber ungen einstimmig an¬
genommen worden . Das hätte Herr BerbaudS -
direklor Riehm nicht verschweigen dürfen .

Da Herr Riehm , welcher nach einer in
Nummer 65 dieses Blattes erschienenen Ein¬
sendung nicht von einer Vertrauensmänner -
versammlung aus den Kreisen der Wähler als
Kandidat in Vorschlag gebracht , sondern von
der Leitung des Konsumvereins - Ver¬
bandes d - n Wählern empfohlen worden ist,
sich in seiner gestrigen Einsendung in diesem
Blatte darauf beruft , daß er jahrelang praktischer
Landwirt gewesen sei , ersuchen wir ihn , an
dieser Stelle öffentlich zu erklären , wann , wo
und in welcher Stellung er die Land¬
wirtschaft als selbständiger Unternehmer
oder Leiter eines landwirtschaftlichen
Betriebes praktisch ausgmbt hat .

Hier ist nur bekannt , daß er eine Zeit lang
zur Erlernung des Landwirtschaftsbetriebs auf
einem größeren Gut in unselbständiger Stellung
beschäftigt gewesen ist.

Die Direktion des landwirtschaftliche »
Beztrksvereins Durlach .

^ Durlach , 20 . März . Heute nachmittag
tagt in Söllingen eine Vertrauensmänner -
Bersammlung deS Bundes der Landwirte
zwecks Aufstellung eines Kandidaten zur
Land Wirt schaftskammer .

Dur lach , 20 . März . Die Sucht , ihre
Waren möglichst auswärts zu kaufen , ist , trotz
d ?r konkurrenzfähigen Geschärte , die wir hier

Geschichte hat in der Tat einen gordischen Knoten
bekommen ."

Er erzählte ihm halblaut die soeben erlebte
Scene mit Vera .

„ Alle Wetter ! — nun wird ' s dramatisch, "
rief Helmuth erstaunt , „in den Felix hat sich die
Prinzessin vergafft ? Paffen Sie auf , lieber
Freund ! — nun gibt ' s schließlich Rührbrei die
Menge , Entsaguvgs - Scenen und Großmuts -
Tränen — hm — ich beneide Sie nicht um die
nächste Zukunft , Gotthardchenl "

Der Bankier stampfte mit dem Fuß und
warf die Frage hin , ob man ferner Natalie
etwas davon sagen solle ?

„I , bewahre — das hieße ja , den schreck¬
lichsten Heroismus herausfordern ! Ich kenne
Ihre Tochter wie meinen Handschuh , die würde
unbedingt sogleich entsagen . Wissen Sie was ,
alter Freund ? — Die Geschichte macht mir
Spaß — ich will zur Abwechselung ein wenig
den Heiratsvermittler spielen ."

„Es ist aber nicht spaßhaft — wenn Sie
Vera gesehen hätten — "

„Bah , mit achtzehn Jahren stirbt man nicht
an der ersten Liebe — und der Felix ist dazu
« och einmal so alt , paßt so vortrefflich für Ihre
Natalie , ich will mir diese Herzensfreude nicht
von einem Backfisch verderben lassen . Lassen

e mir freie Hand — ich bringe die Prinzessin

zu meiner Schwester nach Flensburg , wo sie
gut aufgehoben ist und ihre Badekur in Glücks
bürg fortsetzen kann . Die prächtige Gegend
wird sie schon heiter stimmen und sie für andere
Dinge empfänglich machen. Dann kann sie
meinethalben zur Hochzeit, die sobald als mög¬
lich vor sich gehen muß , wieder Herkommen, um
als prächtige Brautjungfer zu fungieren ."

„Ich glaube , Sie haben recht, lieber Freund !"
nickte der Bankier , „ bringen Sie das arme Kind
nur sobald als möglich fort ."

„Abgemacht und nun von etwas Anderem ."
Er nahm Gotthards Arm und schritt mit

ihm langsam der Restauration , wo Felix
wartete , zu.

„Sehen Sie , Gotthardchen !" fuhr er mit
gedämpfter Stimme fort , „es ist doch ein wirk¬
licher Jammer , daß unser Mr . Archibald , dessen
eigentlicher Name Halbrock lautete , mir so un¬
verantwortlich entzogen worden ist. Er stammte
aus Posen und hat in Polen , wo er den Sennor
Katara heillos betrog und ihn schließlich nach
Sibirien brachte , ganz artige Dinge verübt . Zum
Beispiel einen schwedischen Grafen Altorf um
die Ecke gebracht und dessen Namen usurpiert ,weil er demselben ähnlich gesehen und ihn neben¬
bei gehaßt hat , sodann die Frau jenes Pole »,
den Ihre Tochter noch heute in Helgoland so
aufopfernd pflegt , geheiratet , nachdem er sich

einen falschen Totenschein des Mannes besorgt
und schließlich wie der Bösewtcht in seiner letzten
Minute hohulachend noch bekannt , die Tochter
jenes Mannes nach dem Tode der betrogenen
Frau auch noch für sich gewonnen haben will ,
um seinem Feinde den Gnadenstoß zu geben ,
denn , was mich anbetrifft , so glaube ich nicht
an dieses Geständnis ."

„Dann wäre es kein Mensch , sondern ein
Teufel gewesen," bemerkte der Bankier kopf¬

hüttelud .
„Na , wissen Sie , mein Lieber ! wer so viele

Sünden und Verbrechen auf seine Seele geladen
nd schließlich in solcher Weise von der Schau -
ühne abtreten muß — was in diesem Falle
nmerhtn eine besondere Vergünstigung noch war ,
a das Henkerbeil keine verlockende Aussicht
ietet — dem kommt ' s wahrlich auf eine Tod -
inde mehr oder weniger nicht an , zumal wen «
c dadurch seinen Feind rwch tödlich trifft . —

übrigens war die kleine hübsche Witwe des
lten Rodenburg doch zu bedauern , da der Bursche
ine Karten so schlau gcmi cht Hatte, daß selbst

Konsul btuters Lickt aefübrt

„Jo , und selbst der allwissende Staatsan¬
walt

'
Helmuth nicht den geriebenen Verbrecher in

ihm witterte, " fiel der Bankier ironisch ein.
(Fortsetzung folgt .)



habe » , bei vielen Hausfrauen heute noch eine
betrübende Tatsache , und man braucht nicht
erst in die betreffenden Familien eingetührt zu
sein , nm dies bestätigt zu wissen , sondern ver¬
folge nur einmal den Petroleumwagen des
Karlsruher Versandtgeschäftes , und man wird
staunen , wie oft derselbe vor Häusern anhält ,
W« man es gar nicht für möglich halten sollte ,
nm seine L -Liter - Kanne P trolenm abzulreferu
oder auch Aufträge entgegenzunrhmen . Kürzlich
fragte ich eine Freundin von mir , der Zufall
wollte es . als fie bet meinem Daznkowmen dem
Petroleumwanne das Pelrol «EUw^bkzE ^ ^ H^

Du denn auch Petroleum aus Karlsruhe ?" und
weil fie weiß , daß ich ein Feind dieser Sitte ,
b fser gesagt , Unsitte bin , erwiderte sie errötend :
„Ja , allerdings , heute aber zum erstenmal , und
denke Dir nur , ich kaufe weit billiger , wie wenn
ich eS ( daS Petroleum ) hier kaufen würde ! "
Voller Neugierde fragte ich ganz herausfordernd :
„Nun was bezahlst Du denn für das Petroleums "
Und mit einer Miene , wir wenn fie das große
Los gewonnen hätte , sagte fie : „Nur für so ^
die 5 L ter ." Ich mußte natürlich mit Lachen
Herausplatzen und ganz verdutzt sah mich weine
Freundin an . „Liebe Freundin, " sagte ich, „Du

bist auch noch eine von denen , die nicht alle
werden ; gehst Du hier zu irgend einem Geschäfte
am hiesigen Platze , z. B . zu PH . Lugrr , daS
ich zufälligerweise als ein solides und billige -
Geschäft kenne , so bin ich gewiß , daß Da ,
wenn Du 5 Liter Petroleum kaufst , dasselbe
sogar für 85 H erhältst und auch die Kanne
leihweise und sogar auf Wunsch das Petroleum
ins Haus geschickt erhältst ." Froh bin ich nun ,
daß ich wenigstens eine deren solche belehrt
habe , nnd hoffe , daß mir die Gelegenheit noch
öfters passiert .

Eine Durlacher Bürgersfra « .

Arntsverkürrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Rekamilmachunfien.

Die staatliche Prämiierung von Rindvieh im
Jahre 1SV7 betreffend .

Nr . Sl6S . Die staatliche P . ämiterung von Rindvieh findet dieses
Jahr am

Kam- ta- von LS. April d. I » . . vormittags 10 Uhr.i« Brötzingen
auf der Gemeindefohlenweioe flau .

Für die staatliche Rtndviehprämiierung find nachfolgende
Krundbestirnrnurrgen

maßgebend :
1 . Allgemeine Bestimmungen .

Für zur Zucht auigtinUie Farren und eoensolche weibliche Tiere ,
welche der in dem betreffenden Bezirk eingeschlagenen Zuchtrichtung ent¬
sprechen und in Bezug auf den Bau und die äußeren Merkmale , sowie
mit Rücksicht aus ihre Leistungsfähigkeit zu den vorzüglichen Tieren des
Bezirks zu rechnen sind, werden unter den folgenden Bedingungen Preise
ausgrsetzr :

1 . In Gegenden , in welchen gute einheimische Schläge ( Wälder ,
Hmterwälder ) gehalten werden , find Tiere ins heimischen
Schlages und wo es durch die wirtschaftlichen Verhältnisse ge¬
boten erscheint , ausschließlich zu prämiieren .

2. Die Prämienewpiänger haben sich durch einen Revers z« ver¬
pflichten , bet Vermeidung des Rückersatzes der Prämie , die prä¬
miierten Farren mindestens bis zum Ablauf des 4 . Lebens¬
jahres und die prämiierten Kühe während der zwei folgenden
Jahre zur Zuckt zu verwenden .

Von der Rückerh , bring der Prämie wird Umgang ge¬
nommen , wenn das Tier in den Besitz eines anderen in¬
ländischen Viehzüchters übergeht , der in die von dem ursprüng¬
lichen Besitzer übernommenen Beipflichtungen eintritt .

Im Falle des Umstehens , der Notschlachtung oder eiu-
getretener Zuchtuntauglichkeit kann der Piämienrückersatz seitens
des Bezirksamts auf erfolgte rechtzeitige Anzeige ganz oder
teilweise erlassen werden .

3. Ein und derselbe Besitzer soll in der gleichen Abteilung nicht
mehrere Preise zugleich erhallen .

4 . Für Tiere , welche als zuchttauglich , nicht aber als prämiierungs -
würdtg erkannt werden , können lobende Anerkennungen nachdem Ermessen der Prämiierungskommisston zuerkannt werden .ö. Vieh aus Wirtschaften , in welchen dasselbe zur Erzeugung von
Milch oder Molkereiprodukten für den Handel oder zur Mästung
ausgestellt ist, sowie Handelsvieh bleibt von der Prämiierung
ausgeschloffen .

S. Besondere Bestimmungen .
a . Für Farren .5 . Die Prämien für Farren werden auf 75 , 100 und 150 Mark

festgesttzt.
Unter den zur Zucht aufgestellten Farren find vorzugs¬weise 1 —3jährige Tiere zu berücksichtigen, für welche der Nach¬weis erbracht ist . daß sie die Tuberkulinprobe bestanden haben .Farren , welche mehr als 6 Schaufeln haben oder rückfichtltchwelcher der erwähnte Nachweis nicht geliefert werden kann,bleiben außer Betracht .
Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigen¬tum der Gemeinden befindlichen Farren den Vorzug .Die zur Prämiierung vorzuführenden Farren müssen mit

Nasenringen versehe« sein und vermittelst eines in den Ringeingehakten Leitstocks geführt werden .
Farren , hinstchtlltch deren diese Voraus¬

setzungen fehlen , werden zur Prämiierung nichtzugelassen .
Den Bezirksämtern ist anheim gegeben , die UeberweisungdeS Prämieobctrags oder eines Teils desselben seitens der Ge¬meinde an den Farrenhalter zu untersagen .

d . Für weibliche Tiere .
7. Für Kühe , welche nicht mehr als 3 mal gekalbt haben , und

unter diesen vorzugsweise solche, welche frischmelkend oder greif¬bar trächtig find , werden Preise von 30,40 und 50 Mk. ausgesetzt .
Die gleichen Preise können auch Kalbinnen zuerkannt

werden , jedoch erfolgt die Auszahlung erst , wenn der Nachweis
geliefert ist, daß die prämiierte Kalbin geboren hat .

Die Annahme einer Prämie verpflichtet den Empfänger ,das prämiierte Tier nur von einem gekörten Farren der gleichen
Raffe decken zu lassen und dasselbe im folgenden Jahre der

Plämiierungskommission zur Kontrolle vorzuführen . Für die
Wiedervorführung kann die Musterungskommission Weggelder
bewilligen , insofern nicht die Bestimmung in Ziffer 8 Platz greift .8. Einem und demselben Tier kann innerhalb 3 Jahre nach er¬
folgter erstmaligen Prämiierung der gleiche Preis ein zweite -
und drittes Mal verliehen werden , wenn es in gut gehaltenem
Zustand mit entsprechender Nachzucht vorgeführt wird .

S. Die prämiierten Tiere werden am linken Horn markiert .
10 . Ort nnd Zeit der Abhaltung der Prämiierung in den einzelnen

Amtsbezirken wird jeweils durch die Bezirksämter bekannt
gemacht .

Die Besitzer von Zuchttieren , welche sich um Prämien bewerben
wollen , haben die betreffenden Tiere spätestens bis zum 3. April b. Js .bet dem Bürgermeisteramt des Wohnorts anzumelben .

Für Farren , welche gemäß der Vorschrift in Ziffer 6 der Gruud -
bcstimmungen für die Prämiierung die Tuberkulinprobe bestanden haben
müssen , ist der bezügliche Nachweis durch eine Bescheinigung eines appro¬bierten Tierarztes zu erbringen , welche der Anmeldung zur Prämiierung
angeschloffen oder dem Vorsitzenden der Prämiierungskommisston anläßlichder Vorführung des beirr ffenden Tieres vorgezeigt werden kann .

Nach den oben abgedrnckten Grmidbestiwmungen sind die im
vorigen Jahre prämiierten weiblichen Tiere der Prämiierungskommisston
zur Kontrolle vorzuführen . Den betreffenden Besitzern , welche auf diese
Verpflichtung durch die Ortsbehörden besonders hinzuweisen find , stehtder Anspruch auf Verwilligung der gleichen Prämie , wie im Vorjahre
zu, wenn die Tiere gut gehalten und mit entsprechender Nachzucht vor¬
gestellt werden . Andernfalls kann die Prämiierungskommisston de« Be¬
sitzer ein der Entfernung des Herkunftsortes des Tieres angemefseueS
Weggeld von 5 — 10 Mark zuerkennen.

Unter den gleichen Voraussetzungen können diese Vergünstigungenauch den Besitzern der erstmals anläßlich der vorletzten Prämiierung( d . h. im Jahre l905 ) prämiierten Tiere , zu deren Wiedervorführungaber — wie ausdrücklich hervorgehoben werden soll — eine Verpflichtungnicht vorliegt , gewährt werden .
Bei der Beurteilung der Nachzucht, als welche ein seit der letzten

( 1906er ) Präwtieruvg von der prämiierten Kuh oder Kalbiu gefallene -
Farren - oder Kuhkalb in Betracht kommt» wird einerseits auf die Per »
erbungsfähigkeil des prämiierten Muttertieres und anderseits auf dieArt und Weise der Aufzucht Gewicht gelegt . Kälber , welche in ihrem
Aeußern die Merkmale einer unsicheren Vererbungskraft des Muttertiere -oder in ihrer Konstitution die Merkmale einer nickt rationellen Aufzuchts¬weise bezw. mangelhafte Pflege erkennen lasten , können als „entsprechende
Nachzucht " im Sinne der Eingangs genannten Grundbestimmungen nichtbetrachtet werden .

Die wiederholte Zuerkennung einer Prämie für ein und dasselbeTier schließt die Prämiierung einer dem gleichen Besitzer gehörigen Kuhoder Kolbin , welche erstmals zur Vorführung gelangt , nicht aus .
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , die eiu -

gegangeneu Anmeldungen in die nach den unten abgedruckten
Formularen angelegten Anmeldelisten für Farren , sowiefür Kühe und Kalbinnen ( diese letztere « jedoch getrenntvoneinander ) einzutragen und diese Listen bis längsten -5. April hierher vorzulegen , sowie den beteiligten Vieh¬
besitzern zu eröffnen , daß sie zur bestimmten Zeit sich mit
ihrem Vieh am Prämiierungsorte einzufinden haben .

Die Gemeindebehörden machen wir auf die Gruud -
bestimmungen Ziffer 6 Absatz 4 besonders aufmerksam .

Die angemeldeten Tiere sind nach der Anweisung , welche am
Prämiierungsplatze erteilt wird , aufzustellen .

Durlach den 15 März 1907 .
Srotzherzogliches Bezirksamt :

Turban .

Formular zur Anmeldung von Farren .
Name

des
Amncldenden .

Alter .

des Farren

Farbe . I Raffe .
, ! Zm l Aus dem

Ab - Inland I Ausland
l stammung .! gezüchtet . I eingeführt .Formular zur Anmeldung von Kühen .

Name
des

Anmeldenden .

der Kühe

st « 2
Ab -

stammung .

d
Ä '?-!

Wie viel
mal

gekalbt .

Selbst
ge¬

züchtet .

Formular zur Anmeldung von Kalbinnen .

Wurde die Kuh
schon früher

prämiiert ?
ev. wann ?

Hl
ä

Name
deS

Anmeldenden .

>er Kalbinnen

St
L I »»

vv s stammung .

-s --o .«
Selbst -

ge-
züchtet .

« Z
KZ Anmerkung .



MükktMWNg.
Die Abänderuüg der Bokzugsverorduung zur

Gewerbeordnung betreffend.
Nr . 8715 . An sämtliche Bürgermeisterämter des Bezirks und

das Stabhalteramt Hohenwettersbach :
Wir machen auf die Verordnung vom 5 . März 1907 die Ab¬

änderung der Vollzugsverordnung zur Gewerbeordnung betreffend
(siehe Gesetzes - und Verordnungsblatt 1907 Seite 151) aufmerksam .

Nach der damit geschaffenen Rechtslage ist in Zukunft davon
auszugehen , daß alle Personen , die den gewerbsmäßigen Aus¬
schank von Getränken irgendwelcher Art zum Genuß auf der Stelle
betreiben wollen , zu diesem Gewerbebetrieb aufgrund des 8 33 der
Gewerbeordnung die Genehmigung in dem vorgeschriebenen Verfahren
gemäß 88 42 ff . der badischen V .V . zur Neichsgewerbeordnung (bad .
Ges . u . V .O Bl . 1883 Seite 377 ff .) einzuholen haben .

Etwaige Unbilligkeiten , die sich aus diesem Verfahren dadurch
ergeben könnten , daß die jeweils für die Erteilung der Wirtschafts¬
erlaubnis anzusetzende Taxe im einzelnen Falle unverhältnismäßig
hoch wäre , lassen sich dadurch vermeiden , daß bis zu einer der ge¬
änderten Rechtsauffassung Rechnung tragenden Abänderung des Ver¬
waltungsgebührengesetzes in allen Fällen , in denen nach dem un¬
bedeutenden Umfang des Betriebes oder nach dem gemeinnützigen
Zwecke , der mit der Errichtung alkoholfreier Wirtschaften vielfach
verfolgt wird , eine Herabsetzung oder auch ein vollständiger Nachlaß !
der Taxe angezeigt erscheint , seitens des Bezirksamts nach erteilter
Wirtschaftserlaubnis die Herabsetzung oder der Nachlaß der Taxe bei ,
Gr . Ministerium des Innern auch ohne besonderen Antrag der Be¬
teiligten in Vorschlag gebracht wird . !

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird bemerkt , daß die
Errichtung von bloßen Speisewirtschaften ohne jeden gewerbs¬
mäßigen Ausschank (Garküchen) , die bisher in 8 47 Abs 3 der
V .V .O . zur Gewerbeordnung ausdrücklich als nicht genehmigungs¬
pflichtig aufgeführt waren , auch fernerhin an eine polizeiliche Er¬
laubnis nicht gebunden ist . Auch sind von den nunmehr genehmigungs¬
pflichtigen Schankwirtschaftsbetrieben diejenigen Fälle zu unterscheiden,
in denen eine Verabreichung nicht geistiger Getränke , wenn auch
gegen Entgelt , so doch nur gelegentlich, ohne daß von einem ständigen
Gewerbebetrieb gesprochen werden kann, erfolgt . Eine derartige g e-
legentliche Verabreichung nicht geistiger Getränke soll auch
künftig ohne Wirtschaftserlaubnis gestattet sein . Das gleiche gilt von
der Verabreichung nicht geistiger Getränke als Heilmittel (nicht
als Genußmittel ) , wie dies z . B . in Milchkuranstalten der Fall ist.

Keine Anwendung finden diese Vorschriften auf diejenigen Unter¬
nehmer , welche z . Zt . des Inkrafttretens der Verordnung vom 5 . März
1S07 bereits eine alkoholfreie Wirtschaft und dergl . ohne Genehmigung
unbeanstandet betreiben .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , hiernach zu ver¬
fahren und zutreffendenfalls für Einleitung des Konzession - Verfahrens
besorgt zu sein.

Diese Verfügung ist zu den bezüglichen Akten zu heften und
aufzubewahren .

Durlach den 16 . März 1907 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ May . _
Fahndung .

Nr , 19,536 . Seit Herbst 1906 bis in die jüngste Zeit sind in
zahlreichen Landorten der Amtsgerichtsbezirke Karlsruhe , Durlach,
Breiten , Bruchsal und Philippsburg außerordentlich verwegene und
gewaltsame Diebstähle zur Nachtzeit mittelst Einsteigens und
Einbruchs , vorwiegend in Wirtschaften , aber auch in Ladengeschäften
und Postanstalten verübt und versucht worden .

Vermutlich ist der Täter immer derselbe.
Zur Ausführung der Diebstähle pflegt er sich aus Hof- und

Scheuerräumen im Ort Leitern und zum Aufbrechen geeignete Werk¬
zeuge, auch Säcke und ähnliches beizuschaffen .

Der Täter benützt eine elektrische Taschenlaterne.
Er geht barfuß oder in Strümpfen .
Der Dieb hat es hauptsächlich auf Geld abgesehen, in der Regel

nimmt er auch Zigarren mit . Im vorigen Herbste hat er auch eine
goldene Vorstecknadel mit Edelsteinen und ein goldenes und ein sil¬
bernes Armband , in jüngster Zeit etwa 15 w dunkelgrünes Damen¬
tuch und ein neues hellgraues Jägerhemd gestohlen. Vielleicht macht
er sich auch auffällig durch die Verausgabung von Fünfpfennigstücken,
die er am 8 . März im Betrage von 40 Mk. entwendet hat .

Auf die Ermittelung oder Ergreifung des Täters wird eine
Belohnung bis zu SV« Mark

auLgesetzt .
Besonders den Wirten und Kaufleuten wird empfohlen , nachts

ihre Geschäftsräume gut zu verwahren und kein Geld dort zu lassen.
Von jedem ähnlichen Diebstahle oder von verdächtigen Umständen

(insbesondere dem Auskundschaften der Oertlichkeit) ist sofort die Gen¬
darmerie zu verständigen . Bis zu ihrem Eintreffen sind alle Spuren
des Diebes vor allem Fuß - und Fingerabdrücke sorgsam zu wahren .

Der Täter führt eine Schutzwaffe bei sich , von der er , wenn
er betreten wurde , schon mehrmals Gebrauch gemacht hat . Es ist
also Borficht geboten .

Karlsruhe den 18 . März 1907.
Der Srotzh . StaatSauwalt :

Baumgartner .

Bademerfterftelle .
Die Beaufsichtigung und Bedienung der neuen städtischen Bade¬

anstalt in Durlach wird für den Sommer 1907 (vom 15 . Mai bis
1 . Oktober) vergeben .

Die Tätigkeit des Bademeisters umfaßt insbesondere die Aus¬
gabe der Badskarten an der Kasse nebst der Abgabe der Badewäsche ;
die Beaufsichtigung des Männeischwimm - und Sonnenbades nebst Er¬
teilung von Schwimmunterricht , ebenso des Frauenschwimm - und
Sonnenbades durch eine des Schwimmens kundige Frau , sowie die
Reinhaltung der ganzen Badeanstalt nebst Bedienung der Heizungs¬
anlage .

Nähere Auskunft erteilt mündlich das Stadtbauamt .
Bewerber wollen sich unter Angabe ihrer Ansprüche und unter

Vorlegung von Zeugnissen bei dem Gemeinderat Durlach bis zum
25 . d . Mts . schriftlich melden.

Durlach den 12 . März 1907.
Z>er KernernöeraL .

Reichardt . Dreikluft .

Arbeits -Vergebung .
Die Herstellung von Sitzbänken , Tischen und Stühlen aus

Forlenholz für die neue Städt . Badeanstalt soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergeben werden .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Montag den 2S . d. Mts . , vormittags 1« Nhr ,
auf unserem Bureau einzureichen , woselbst Zeichnungen und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 20 . März 1907.
StcröLbauarnL :

_ _ L . Hauck . _ —

Kinl'crdung .
Die öffentliche Prüfung der höheren Töchterschule findet

Freitag , 22 . März , vormittags S —12 Uhr ,
im Lokal der höheren Töchterschule, der Schlußakt mit Schlußtucnen
an demselben Tage nachmittags 3 Uhr in der städtischen
Turnhalle statt .

Zu dieser Prüfung werden die geehrten Eltern unsrer Schüler¬
innen sowie alle Freunde der Schule hiedurch freundlich eingeladen .

Durlach den 20 . März 1907.
Der Worstanö :
Specht , Stadtpfr .

Durlach , 16 . März 1907.
Henoffenschaftsregister .

Heute eingetragen : „Land -
wirtschaftlicherBezugs - und
Absatzverein GrünwetterS -
bach "

, e G . m . u . H . in Grün¬
wettersbach . Statut vom 1 . März
1907 . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Gemeinschaftlicher Ein¬
kauf von Verbrauchsstoffen und
Gegenständen des landwirtschaft
lichen Betriebes , sowie gemein¬
schaftlicher Verkauf landwirtschaft
licher Erzeugnisse. Die von der
Genossenschaft ausgehenden öffent¬
lichen Bekanntmachungen sind unter
der Firma der Genossenschaft , ge¬
zeichnet von zwei Vorstandsmit¬
gliedern , im „Wochenblatt des
Landwirtschaftlichen Vereins im
Großherzogtum Baden " aufzu¬
nehmen . Beim Eingehen dieses
Blattes bestimmt der Vorstand mit
Genehmigung des Aufsichtsrats bis
zur nächsten Generalversammlung
ein anderes an dessen Stelle . Die
Willenserklärung und Zeichnung
für die Genossenschaft muß durch
zwei Vorstandsmitglieder erfolgen .
Die Zeichnung geschieht in der
Weise, daß die Zeichnenden zu der
Firma der Genossenschaft ihre
Namensunterfchrift beifügen . Vor¬
standsmitglieder :

Hermann Gilg , Pfarrer ,
Gustav Henkenhaf, Landwirt,
Gottfried Rabold, Landwirt, und
Ferdinand Ruff , Sparkassen¬

rechner,
alle in Grünwetersbach .

Die Einsicht der Liste der Ge¬
nossen ist während der Dienststunden
des Gerichts jede« gestattet .

Großh. Amtsgericht .

Durlach .

Hülerrechtsregistereinlrag .
Schmidt Philipp , Landwirt

in Weingarten , und Philippine
geb. Siegele . Vertrag vom 4 .
März 1907 . Allgemeine Güter¬
gemeinschaft gemäß 8Z 1437 ff . des
BGB . einschließlich der fortge¬
setzten Gütergemeinschaft .

Großh . Amtsgericht .

von
Wir haben die Lieferung und

Herstellung von etwa 423 gm for-
lenen Brückengedecks (dabei un¬
gefähr 500 Mm eichenen Rahmen¬
schenkeln 80s50) für die neuen
Eisenbahn Pfinzbrücken des Bahn¬
hofes Durlach in öffentlichem Wett¬
bewerbe zu vergeben.

Pläne und Bedingnisheft sind in
unserem Geschäftszimmer , Auer -
straße 11 , einzusehen. Hier werden
auch Angebotsformulare und Holz¬
verzeichnis, soweit der Vorrat reicht,
unentgeltlich abzugeben . Angebote
müssen spätestens bis zum Er¬
öffnungstermin
Samstag den S. April 1« V7,

vormittag 11 ^ Uhr,
verschlossen , portofrei , mit der Auf¬
schrift „ Bahnhofumbau Durlach
versehen, bei uns eingereicht werden.

Zuschlagsfrist : 14 Tage .

Für die Bewerbung und Ver¬
dingung sind die Bestimmungen des
Gesetzes - und Verordnungsblattes
str das Großherzogtum Baden
Nr . 3 vom 22 . Januar 1907 maß¬
gebend.

Durlach , 15 . März 1908.
Gr . Bahnbauinspektion .



MM - Anzeigen.
Wegen Wersehung

ist eine schöne Wohnung im 3 . Stock,
bestehend aus 5 Zimmern . Bade¬
zimmer . 2 Mansarden nebst Zu¬
behör , Balkon und Veranda mit
Aussicht auf den Turmberg und
Schloßgarten auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näheres
_ Ettlingerstratze 11 .

Wohnung zu vermieten.
Eine Wohnung im 2 . Stock mit

5 Zimmern und Mansarde . GlaS-
abschluß, Gas - und Wasserleitung
und allem andern Zubehör , ist auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres

Arnalienstratze 17 im Laden
Eine schöne Wohnung im 2 . Stock,

bestehend aus 5—6 Zimmern
und Balkon sowie allem Zubehör
in freier Lage ist wegen Wegzugs
an ruhige Familie auf 1 . Juli zu
vermieten
_ Seboldstraße 2. «

3 -Zimmer - Wohnungen , !
Aussicht auf den Turmberg , mit
Balkon und Hinterer geschlossener
Glasveranda , Koch- und Leuchtgas ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Gasthaus z . Sonne hier oder
bei A . Bauer . Malermeister ,
Karlsruhe. Gerwigstraße 16, II.

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör , Hinterhaus
2 . Stock , an eine kleine Familie
ans 1 . Juli zu vermieten j
_ Kronenstratze S. j

In ruhigem Hause ist eine schöne !
Wohnung von 4—7 Zimmern , mit
Koch- und Leuchtgas und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .

Grötzingerstratze 2S, 1 . St

Wohnungen jo nermieten .
Werderstraße 1 ist der 1 . und

2 . Stock, je 4 Zimmer , Badezimmer
und Zubehör , sofort zu vermieten .
_ Wilhelm Setter, Aue.

Schöne Wohnungen
Don 2, 3 und 4 Zimmern sind zu
vermieten . Näheres bei

_ Turmberqstraße 18.
Werderstraße 5 sind 2 Woh¬

nungen von je 4 Zimmern und
Zubehör , sowie ein Lade « mit
3 Zimmern und Zubehör , für
Friseur - oder sonstiges Geschäft
Passend, per sofort oder später zuvermieten . Zu erfragen
_ Kurmöergkraße 10.

Schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit reichlichem Zugehör mit Man¬
sarde . Waschküche . Trockenschopf ,GaS , Wasser ist an eine anständige
Isanulie auf 1 . April zu vermieten
Näheres

Weingarterstratze 16, i St
Neubau Moltkeftraße S sind

schöne 3 - Zimmer . Wohnungen mit
reichlichem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Karlsruhe, Karl - Wilhelmstrahe 38.
« der Dnrlach , Turmbergstratze 10.

Eine Mansardenwohnung be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Zubehör an kleine, ruhige Familie" uf 1 . Juli zu vermieten
^ Weingarterstratze 11, 2 St

Klo »Wertes Zimmer
M sofort oder auf 1 . Aprilvermieten zu

Etttingerstraße 4 , 2 St

sinkt preis«Ltte
liiulitätLMssckinsi,
lkirctiunde?re»r» tts»drrKsit

vnklleicbteÄen taut
sllen »verlesen !

misrlsnnt SsrugL
inlnv»aumiwl .w»«mrrnim«iteete. pmrtiNe korkenste.

Lugu§ l Ltukelidfolc . kjnbeck
Lüsrisz u Zve5!ait>su5 lür fatirra !jerü .?neumst !c8.

Für jeden Gärtner «nd Landwirt von grösstem Nutzen ist

Trgenksrüt; VvMsrloSel „kpren".
Wohlschmeckendste und « tragreichste mittelspüte Kartoffel der Gegenwart ;

liefert dis 286 Ztr . pro da.
Der Anbau dieser hervorragenden mittelspäteil Kanoffeisorte ist tür jeden

Gärtner u . Landwirt das beste Geschäft . . Expreß" ist ermchiedcn die wohl¬
schmeckendste und ertragrc .chste Kartoffel der Gegenwart . Ter Ertrag ist ganz
ungeheuer . Nach Aussage eines Züchters wurden pro Morgen gute » Boden
250 - 280 Zrr. geerntet , während eine Probepflanzung von 10 Pfund Saat¬
kartoffeln den enormen Ertrag von ca. 5 Ztr . ergib . Im Durchschnitt betrug
jeder Busch 30 - 35 Knollen . Die Frucht wird bis 2 Pfd. schwer ist länglich¬
rund und weißschaiig Tie Haut ist leicht genetzt und die Augen liegen flach.
Das Fleisch ist gelb , gekocht mehlig und von bochfeinem iiußariigem Geschmack,
eine vorzügliche Tafclgualität . » Expreß" gedeiht auk jedem Boden und in jedem
Klima ; überall , wohin ich diese Saite geliefert habe , wurden mir nur Belobi¬
gungen und zahlreiche Nachbestellungen zuteil. Ich kann daher jedem Gärtner
und Landwirt, welcher mir Speisckartoffeln ein gutes Geschäft machen will , den
Anbau dieser Sorte nicht dringend genug empfehlen.

Ich offeriere ab meinem Lager Erfurt garantiert keimfähige gute Ware
in plombierten Säcken :

W Pfd . 2 .§!, 20 Pfd . 3. 50 Ztr . 6 .F . 1 Ztr . 10 .Fl
HV . « rUl Aartoffelzüchtcr . Li -Lurl .

8 1N»n abonniert jeckerreit auk klar
L sckönUe unä billigste
8 Familien -VSitzblatt
8
8 stleggenäorfer -Mätter 8
A Müncken «s «s Leitlltirikt kür Uumor unä Kunlk

iS ViertelsLlirliäi lZ Nummem nur M. S - rss
s sNdonnement bei allen Suchkanälunoen unä

Noltanttatten . verlangen Lie eine Sr»t»s Nrode-
«ummer vom Verlag, München, Dkcatinerltr . 4t

Kein Selucker äer Ltaät Müncken
sollte « verkiuinen, äie in äen NLumeu äer Neäaktion .
riieatinerltraße 47 m dekuäliche, Luherlt intereltante Nur-
ttclluug von vriginalaeichnungen äer Meggenäorker- SUitter Aru besichtigen . A

^
rs - tich geötknet . kintritt kür jeäermann krei ! ^ s

Laden mit Wohnung
in der Hauptstraße auf 1 . Juli zu
vermieten . Wo, sagt die Expedition
dieses Blattes . _Gut möbl. Zimmer
zu vermieten , schöne Aussicht; an¬
zusehen 12 - 2 Uhr
_ Yittnertstraße 31 Hl.
^ immor zwei gut möblierte ,
Flmnlll , an bessere Herren zu
vermieten Sophienstr . 5 , 3 . St .

Möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten_ Auerstraße 1.

Wohnungs -Gesuch.
Im östl . Stadtteil wird eine

Wohnung von 2—3 Zimmern samt
Zubehör auf 1 . Juli zu mieten ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 74 an die Exped . d . Bl .
erbeten _ .

Solider Arbeiter kann Kost
und Wohnung erhalten

Hauptstraße 68 .

Solides Wädchen
findet bei kinderloser Familie sofort
odxr 1 . April Stellung , Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

jlinK « « snelL
Ein braver Knabe , welcher Lust

hat , die Conditorei und Bäckerei
gründlich zu erlernen , findet nach
Ostern Lehrstelle , bei
Jakob Walz , Conditorei u . Bäckerei,

Hauptstraße 82 .

Lausmädchen
sofort gesucht

Hauptstraße 88 .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , findet aus
1 . April gute Grelle . Zu erfragen
Karlsruhe , Viktoriastraße 20 im
Laden bei Burckhardt ._

8port« sgen,LL, 'E
zu verkaufen
Kronenstr . 22 , Seitenbau , 3 St . r .

R » 8t » 11vr

SMirochheriie
empfiehlt in großer Auswahl
schwarz , emailliert u . vernickelt

« n ! ! , Heil- ll. HttiUMt .
Mühlstraße 14.

Durch praktische Erfahrungen
der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern .

Hochachtend
0 0

Is ._

FiOlidkil - GIiliijlack
trocknet sehr schnell und hinterläßt

einen schönen Glanz .
Pfd . 50 , bei 5 Psd . 48 Pfg .

Is . LoistWichle ,' gelb weiß , Pfd . - Dose 45 Pfg . ,
! )j - Pfd . - Dose 75 Pfg .

FüßbsdkM „Mlink"
geruchlos, harzt nicht , staubt nicht.

! Psd 40 Pfg .

Aihlspm.
fj-Psd . Paket40 . ist Psd . Paket20Pfg .

(staubfreiesFegemittel ) , Pfd . 25 Pfg .

PihlöHtt
von 19 Pfg . an .

kdilipp liiiM u . Walen.
Auf 1 . Juli oder

1 . August werden auf
ein neues Haus"°°°^ I0- UM MK.Mo <

als 1 . und 2 . Hypotheke am liebsten
aus einer Hand zu 4i, X Zins oder
als 2 . Hypotheke 3VV« Mk . zu
5 X Zins von pünktlichem ZinS -
zahler auszunehmen gesucht . Nähere
Auskunft erteilt die Expedition
des Durlacher Wochenblattes .

Holdselig
macht ein zartes Krsscht ohne Sommer¬
sprossen und Kaulunreinigkeilen, daher
gebrauchen Sie die echte

L St . 50 P >g bei Adlerdrogcrie.
Ein gut erhaltener Prinzeß -

Kinderwagen mit Gummireifen
und Kugellagern ist preiswert zu
verkaufen

Werderstraße S, 1 St
Zu verkaufen :

Ein kleiner Herd , Waschtisch ,
Ainderfahrstnhl , Spiegel mit
Goldrahme .

Amalienstratze 23 III.
Zimmer zu vermieten

Lammstratze 25 .

Alte künstliche Zähne und

Gebisse kaufe
zu höchsten Preisen im Gasthof zur
Krone . Durlach , 1 Treppe hoch .
Nur Donnerstag , 21 « März ,
vorm . 9 Uhr bis nachm. 5^ Uhr .

Ein kinderloses Ehepaar sucht
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör aus 1 April . Off.
unter Nr . 86 an die Exp. d . Bl-



1sl <1s11crssL2 . Vils KOAknlektigung leinkk stellen - Ksklsekobk naok >sÜL88
(xrö88t6 ^ U8wu1i1 in LoiLtrsvLoiL HLLÜ VILZ^I . LboKsn 8t6l8 am IlUAtzi-.

DiirlLcd . > r ÜLiixtstrLSSö 32 .

Klüvli « I « « » V ) rUi » « I « r !

^00000 Mark « nb weit mehr kann man durch eine gute
Erfindung oder nur Idee erzielen , kostenlos erhält jeder seine
Erfindung , auch nur Idee , ausgearbeitet , kostenlos werden alle
Verbesserungen und Vervollkommnungen sowie Ratschläge erteilt durch
unseren Latent » Ingenieur I . Mayer - Karlsruhe , Weltzieustraße 23 ,
gegen 20 Pfg . Portomarken . Beste Verbindung mit Kapitalisten und
Fabrikanten des In - und Auslandes .

VL ^ iV - UiiKSii » SNi ' - Hjl
' o ' s ,

^slsxkon 1677. Larlsrulls t . L . Islsxdoii 1677.
Hauptb . Hübschstratze 22 . — Weltzienstratze 23 . — Edelsheimstratze 35 .

Ksseliäkts-LMnung uni! kmpksklung .
Einer verehrlichen Einwohnerschaft Durlachs und Um¬

gebung , staatlichen und städtischen Behörden , sowie den
Herren Architekten , Bauunternehmern und meinen Herren
Kollegen zur gefälligen Nachricht , daß ich unterm heutigen
am hiesigen Platze eine

Gerüftverleihanstalt m
errichtet habe . Dieselbe ist ausgestattet nach Vorschrift der
neuesten Unsallverhütungsvorschriften .

Ich bitte um gütige Zuwendung von Aufträgen , deren
pünktlichen und exakten Ausführung ich die größte Sorgfalt
widmen werde .

Ferner halte ich mein seit einigen Jahren gegründetes
Maler - und Tünchergeschäft bestens empfohlen .

Achtungsvoll» ,«II Maker „ . Wucher,
Isgersknsssv 52 .

Prämiiert mit silberner StaatSme - aille .
Durlach den 11 . März 1907 .

Erße Md Mit KsimMol Kiilkmi

DrI .r -1s . cr1i , Acrrtenstrraße 9 ,
empfiehlt ihre S p e z i a l i t ä t in

echtem Bauernbrot .
Ln Güte und Geschmack unübertroffen .

Verkauf st eilen :
Konsumverein s. Durlach u . Umgeb . ! I « Grütziugen :
Fritz ^Kunzmann , Mlingerstratze . j Ludwig Kumm , Kirchstratze .
Wehmeiers Nächst , Karlsruher Allee. Filiale Luger .
Albert Kühnast . Killisseldstratze .

In Aue :
Karl Brauer , Kaiserstratze .
Filiale Luger

Ju Rintheim :
Filiale Luger .

Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬
gebung die ergebene Anzeige , daß ich mein Tsknsivlisi »
vom 1. April ab in

Wem Me « . MM . 5 - , 2 . A .

Verlege . Außerdem bringe ich noch zur Kenntnis, daß ich
durch einen Maffenankauf von Zähnen und sonstigen
dazu gehörigen Utensilien von heute ab in der Lage bin ,

Künstliche Wisse, schsn der Zahn von 2M M . an.
zu liefern . Massiv gute Plomben schon von 1,80 Mk ,
echte Kronen von Z Mk an Hochachtungsvollst

FF.
Vnrl » « I» , Kcruptliraße Wr . 70 .

Zur Fertigung von KrckilLlclun - Nnbeilsn , wie : Bau -
und Werkpläne , Kostenberechnungen für Neu - und Umbauten , Auf
stellung von Baurechnungen halte ich mich unter Zusicherung raschester
Ausführung bei billiger Berechnung bestens empfohlen .

Architekt,
Sarlsnche. Kaiserstratze 26 — Durlach. Turmbergstratze IS

Tel . 837 . Tel .

1
Loa . sxebsaäl

Unarreiclitl
Illl«»«a-§vlmiitd08sn.

^k-anlienpnÄLlitixs Lolorltr.

Mtey Zie Zeysu --s Imitat-

Dur IrüHjaHrsveltMung
empfehle mein reichhaltiges Lager in eisernen klugen , Acker¬
eggen , Mefenmooskettenegge « , Malze « , FeVerzahn « rrl-
tlvatore » neuester Konstr , Dünger - Stren - und Sämaschine »
zu billigsten Preisen .

K. Leichter , Lammstraße 23.

^ i-uliAig l^siknsr , WaMaßk 31,
^ hält sein

U Lager in ganzen Ausstattungen
sowie

LlulLslinülrvliL ^
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen bestens

empfohlen
Staatlich prämiiert mit gokdever Medaille .

r » r » » rrr <« « <
Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in schwarzen

und emaillierten

Z -LLtLttsi HoLL .L .srLöL
nur erstes Fabrikat , in empfehlende Erinnerung .

Badöfen und Badwannen .
Gleichzeitig empfehle alle Sorten Solinger Stahlware « »

Kritannia Ksffel , Eise « und Gmailgefchirre , Glas - , Dorzellan -
und Kteingntwaren . Hochachtend

L'btrsr Sirovs-S? , Hallptstrche 62 .
Hj> 38tpulv6l' u . ^uilskknoelienmklil

sind bei « Aufziehen von Jungvieh , insbesondere von Schweinrn ,

ganz unentbehrlich ; das eine dient zur besseren Knochenbildung , das

andere erhöht die Gesräbig keil und fördert die gesunde Entwicklung der

Tiere . Zu haben bei

pkiiipp I- ugvi » unN riUsIen .

Echte Mainzer Handkäse
empfiehlt

Otbn »' . vonm . klN 8t ksuelile.

o 1
Vordruck »on

20 l-iisr « ior
plaookon ad.
^krodsn

_ xrs .t1n -

kieste vnö billigste lieMgsqnelle ist «li«
Noinbrmöluag kr . SiElkvviKsrt , 2oknt,tr»soo 2.

lelepboii ZS. — klesekrikt xegranäet 1880 .
IteiekbLltixes loxer Lackisober , LIsLsser , ?Llrer , kbeia - unä

»nslrinä . Weins in öiv . Sreielsgen. Lillig« "«« rreius.

Zur Weinbereitung :

0 -srv .L ^ .lsr .s 0 vriv .t 1i.su .,
per Zentner - Aistchen Mk . ZO . .
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Vorstanä : ?. Kläsrer,

LLr !8r «d6,LA8kr8tr . M
( kclce 4äl «rstr »sse).

MMT' r «lepl>oi> SVI8 .

«MM ?» - 1 , ,, ^ titpii Kt ^iunt-I, s -, » , 1 >xxi --z ^ l«WWL Aul 0. AptU ku, <», -
gevissonkskte Xusliilünri -̂ in sllsn Icsokm. dodikLekorn anä Sprachen kür Damen n. itorren .

kür
Cunsus II .

6e« erdelrsibemle unü nngedsnüs
Knulleuio unä krSulsin , äie eine

kanxsstelle im Kontor sucden .
vsner ca. 2 Nonate.

>n-

1 . Ocutsckschrcibe» mit üiü'ern ly -F!
2 . dateinscdreibev . 10 FI
3 . korresponäeim . . . . , 15 F !
4 . kankm. keckoen . . . . 15 »4!
5. kinkack « öuelikükrmix . . . 10 Fl

Naterial 10 Fl
Lei VoransderLkIunx betrügt äas Honorar

einscbliessliek Nrterial statt 70 *4!
» ar KV FI

Cunsus 8 .
kür Ksutlsute, äie nach besserer 8tell « >gmit kvderem Kobalt streben,

vaner ca 3 Nannte.
1 . vopx . vä. awerik. Lncbkübrnnz 15 FI
2. ktenoxrapkio . 10 FI
3. kankw. kecbnen . . . . 15 »4!
4 . lVeebselledre . 10 FI
5. Nasckinenscbreibeu . . . . 15 FI
6 . knnäsedrikt . 10 FI

Uaterisl 15 FI
Lei Voiansberablunx detrüxt üas Honorar

einscdliesslieb Naterial statt 90 F !
» ur 8V FI

E Heber grössere Kurse verlsnge man geü. krospekt . — Antritt ru einrelnen kLcbern_ L 10 unä 15 -FI zeäerreit.
praktische Uebung im dlustorkonlor . Kostenlose Stellenvermittlung . LusvLrtige^ ß ^ 68 ' üüÜ ^ I) 6üä ^ II^ 86 ^ öler erhalten äureli meine Vermittlung Scklllerllsrtsn . ^ nsküdrlicke ^ uslcunkt unä
Don Herrenkrinaipalen kann ick stets mitsorgtliltix ansxedilüetem kontorpersonal üienen.

IclHrradöcur :
Reparaturen
Emaillierung
vernickeln
Ersatzteil«
Decken von 4,50 an
Schläuche von 3 Fl an

— nur beste Fabrikate —

IaHrräder :
Gorike», Westfalen
Sport
Tachos , sowie
Eigener Fabrikat

Ichon von 8V -Ft an, Freilauf mit
Rücktritt 12 -Ft Aufschlag .

n LnsoL
Hanptstr . 73 (Alte BrauereiNagel)

V/sscste mit:

Sslügetl . Anmeldung erdeten , i

tluli 'u.s
'
VT

'
öiLSM ,

l8«l»»Ick8tr »88« 2 ,
Küalkk-- unä Igperiepgesekätt,

dringt 86M

I-L§sr von Is -xstöL ötc.
ru zeäor Aövüvsebten krei 8lag6 in empkedlsnäe Lrinnerung .

88. Uedernsbmv einreiner Zimmer unä Neubauten.

' 6 iedtsc!iün5koV/äscste
« ul-eckt ^ IIkroiv ^ v

Mmozz-VerSsäeraaz.Memer werten Kundschaft sowie
Freunden u- Gönnern zur Nach¬richt , daß ich meine Wohnung in die

Mühlstratze Nr . 8 . 1. St.verlegt habe.
Indem ich für das mir in soreichem Maße seit Jahren geschenkteVertrauen bestens danke , bitte ich ,dasselbe mir auch fernerhin zu be¬

wahren und empfehle mich gleich¬zeitig in allen vorkommenden
Maurer -, Aach - und Aeueruugs -
arveite« jeder Art , sowie im
Hteiuige«, Ausmauer « «. Wichse«»o« Hefe«, Kesseln «. Kerde«.

Unter Zusicherung pünktlicher
Ausführung sieht geneigten Auf¬
trägen entgegen und zeichnet

Hochachtungsvoll

Mühlstraße 8.

!s. kMstarke Gußstahlspaten,Schaufel «, Rechen, kacken, Baumsägen , Rebscheren, Garten¬
messer etc. liefert zu billigsten Preisen
_ ZL. Livn 88 tei '. Lam müraße 23.

M " Kriectirclie Velar
als Sie IM«« «II«r 8ü<Inein« Mtlied ellMble».

Illavroilsplinö
6er „ ^ elrrtir »"

, lOMdrig
von K» » « rr « LeI »1vr 6 üte

kreis N. 2.20 kör äie grosse klascbe.

Lelisis Malvasier
kreis A. 2 .— kür üie grosse klosclie .

? sins blumigs , dsLömmliobs lisodwsiiis , weiss u . rot ; süsss
u utodtsüsss , miläs u . Lrattigs I 'rübstüeLs - u. LravLsuTVöius .

V. Nllt . 120 » II 1. <t . Ar «»88 « i^ 1» 80llv .
L11s1n1 § s HisäsrluZs in Viirl » «; !, dsi :

« « rv » a « , Metersat.

Zcln>ll« »r« >!
KontlkMätion

u . Kommunion
empfehle

Kr Mckea a. Me »
große Auswahl in

Wichsleder -,
Boxealf - und

Chevrcaux - Stiefel«
ferner wieder einen

grotzen Gelegenheits -Kosten
der so sehr beliebten

pniina
^Visiislsäsr-

LeiniLstiM,
sowie sämtliche

vLMSL - lUiL

ZerrsLstisksl
in Vichsleder , Boxkalf und

Lhevreaux
i« stmwii billige» Preise«

nur nn

Ullsihbliite macht Ktjiteamäsche !

stets alle Sorten
K-U-, « is-n Mt

^ Eakle . Lumpen , Papier ,
^ lch«n » . s. u». zu höchstenPnrsew Aus Wunsch Abholung.Er . » ei, «, Amalienstr. 17III

Thsmasphasphatmehl 18 ;
^ 3.75 , Kal « tt 16 r Kall 2 .20,Kuperphvsphat , hochprozentig,

Chilesalpeter , Rst -« «> Klaukleesame « zu billigstemTagespreis empfiehlt
H >

kk Rohrsessel „jeder Art werden dauerhaft unk
billiast gestochten von

« . « sntmig , Sesielmacher.
_ Kelterstraße 5, 1 St .

WchMSL
'

S .
"
^

mieten Hauptstraße 8.

Lumpen , Knochen ,
Alteisen und - Metalle

kauftjedes Quantum zu Tagespreises
Ja . Keinrtch Zbörtirrger,

_ Pfinzstraße._

Em Schah
jst ein zartes, reines Gesicht, rosiges
i rglNirsickcs « ssehe « , weiße, sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Tei«t.Alles dies wird erreicht durch die echte
Ntckt«pslld-Liliemllih -Kesse

v . Bergmann L Co . , Radebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

L Stück 50 Pf . in beiden Apotheken .

SchllhMttlllMS

rur golöenen IS ,
16Mrlsr»fesrtr. 16.

La,rIsruLs .

Düngemittel.
Zur Frühjahrsdüngung empfiehlt

Womasmeßl, Kamit , Kakisuper-
phosphat etc. zu billigen Preisen

ThöMs- Schlacken - Mchliverk
_ Karlsruhe Rheinhafen .

6 SterBürgergabholz
ssind zu verkaufen

Hauptstr . 76 » , 2 St
Eine Ladung garantiert buchene
RelorteMMoWjleii

ist für mich eingetroffen und sehe
gefl . Bestellungen entgegen .

F-. Heinrich Döllinser .
_ Pfinzstraße 74 ._Als Spezialität fabriziere

tzmMte K»rt«i»rS«ae.
Hühnerhöfe , Drahtgeflechte für
Einfriedigungen , Schutzvorrich¬
tungen , D«rchn»«rfe in jeder
Länge und Breite , Siebe für
Landwirtschaft und Industrie
Fußmatten und Matratze « bei
promptester Bedienung und
billigsten Preisen.

Preislisten gratis und franko,
ikvldvrt

_ Berghause « .
Einige Herren können Kess ««b

Wohn ««g erhalten. Daselbstkönne«
noch einige an gutem Wittag - «»b
Aöerrdtisch teilnehmen .

Waldhornstr . 12, Seitenbau, 2 . St -
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topM H» dM « sr ^« > « ,» IS '
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aus sämtliche zur VoLnn » xs 2 > L» rioLi ;iinx gedraachtell kegevstanile .

Karlünsn .
Scheibkn-GMim,

"LlN § "Z l8 .r
M -8Minen, " ° -L --^
M -Garöiiiei, , ?A:.7"S 'L l .35
§BihIeI-8llrSiiieii?""'"A : 'L l ? .50
TW-Stms
Spachlel-LtlireS
«kises-BiseS. LLT «-
Töll-BMeckeii
Svachtel-Beltöecken «» 12.50

weiß , creme , alt -
^

5 .30 bis 1 . 65

15 .50 bis 6 . 75

45 §

10 .50 bis 4 . 50

, gold , bord ., 7 .50 bis

Ko»M -SloHe, LL -»d .bunt gestreift , Meter 1 .25 bis Ov -H
110/130 em breit , weiß und creme , glatt Ls !

und gestreift , Meter 1 .35 bis

fiolllssuxsigssk.
84 bis IM cw breit ,t , weiß und creme , 7 ^ „

Meter 1 .65 bis > ei

TrEmAO , »7.7 .L7
IM em breit , Meter 2 .15 bis

I-inolkum .
Wem 67 em 90 cm 110 cm IM cm 200 en

Mtr .85 ^ 95 ^ 1 .35 1 .45 1 .85 2 .8 V
— , 2M/3Mcm 200,250cn , 1M,2M <m» cpp . chk 17 5, . , iz zn 8 .5 «,
L,rlag - » ^ 2 S 1.8 » II .»

kossnlsppiclis .
^ 200,300 em 175/235 cw 135/200,,s !Axmrnfter ^ zv 12 5 V 8 5 v

^

34.5«. 21.5« . 12 .5«
65.— . 41 .56 . 22 .5V

Tapeftry
BeLveL

Kstivoi' lsrzkli .
Axmrnfter 5.25 bis 75 H
Tapcstrh 5.75 mb 4 .5V
Belvet 7 .5« bis 5.5V
Perser , mt . 2 .5« bis 45 ^

l-Sufsi-stotis.
zotelNstk ,

°" b° " « «5 »
^ ÜHtfltOiüIlftt , 67 «m breit , Meter 3,75

3ltIHtlIilIlftt , 67 em breit, Meter 3,50
67/M cm breit , 1 65Meter 2 .50 und

Deeken sie .
Kuitasir -Aschbecke«
Tvch-Äschdecken

Steppdecken, bsrd ., oliv, blau,Miene Schlasdecken
ZMMollene Schlssdecke»
MU -Bettdecken
Pigue-dettdeckev
Ein Posten ÄWrd -Roqsets

für Sofabezüge

s .- bis
28.5« bis
32 .5« bis
28.5« bis
21.5« bis

5.25 bis
6.5« bis

1S .75 bis
jetzt Meter

4 .25
4.8«
7.75
3.5«
7.5«
1.75

2 .35
5.85
7 .5«

früher 11 .50

pviMkn .

Portiereiistosfe, «- K8/>
CüülSMM 7LL ^ „

-
- kL

'
L -

18 .M bis V . OV

Alecklmdti, 30 .->
Kaleriestmgeii , Roselten, Zng-

omichtnngen,
'

, Befatz -
borSen für Decken.

>» »

N - rlrrnde b/>
.

8ellNkjl ?S !
'

MrtAZLLii «? S8 1Lor1rnt1 - 8Zr » z' - V «; rern8 .

DauksaKUNß .
Vom Vorstand des Arbeiter¬

bundes „ Vorwärts " wurde uns
heute der Reinertrag einer zugunsten
des Neubaues einer Kleinderschule
veranstalteten Wohltätigkeitsvor¬
stellung mit 123,89 Mk übergeben ;
für diese schöne Gabe sprechen wir
allen , die zu diesem Zwecke mit -
stewirk : haben , unfern herzlichsten
Dank aus .

Der Beirat des Frauenvereins:
Specht , Stadtpfr .

Morgen
(Donnerstag ) früh :

Messelfleisch und
abends frische

Leber - und Grrebenwnrste bei
Al . Kr » sus zur Sonne .

lebrndfrisch ciugetroffen , Per Pfs . 23 Pfg .
In meinen Filialen Krre , Grstzrugen und Ri nt Herrn sind

dieselben Donnerstag früh zu haben .
L - IIA

' SL ' 11 . K ' LLiA .LSM ..

MSSlk

Xe « « rs ^ r

Prima

Trvckenfüiterung , 44 per Liter, ,
hat abzugeben

Gutsverwaltung Nittnerthos .
Eine bereits noch neue Xon -

ree »iröKkvr > mit neuem Kasten ,
und Schule von Darr , neues
l ^ nolen l- ierler - - klkum
billig abzugeben Wo , sagt die Exp .

Dralltsfesteciite ,
4 - und 6eckig, in jeder gewünschten
Sorte billigst , der gm schon von

20 Pfg . ab .
Vebklütlhvre kompletter Einfriedigungen .

^ rciskik« gratis und franko.

LoiirLivsZx ,
Sieb - und Drahtwarcnfabrik , !

_ Karlsruhe ._
Ein stark gebauter , fast neuer !

Nj,nrjSeAn ^ en sehr preiswert j
zu verkaufen i

Kissisferdstraße 7 , Part . !

Hutmacher , Dmlach
Kinsl - enskn . iS

bietet Ihnen auf Frühjahr das Neueste « .
Modernste in weichen und steifen

mü ZLG ^ rGZr - ZU 'L 'LVrL . LL
Reparaturen an Filz - , Seiden - u . Strohhüten

prompt und billigst .

Einziger Huivialher am hießgen Platze.

8ZF - » noeb niebt kennt , maebe einen Ver -

MUlLV ^uob mit MÜKLI-- pi-odetlSsekvken
ru 10 pfg . Lestens empkoblen von

'lVildelmetrakee 17 .

Naoiliisrll, gut erhalten ,
70x100 Größe, .

billigst abzugeben . Näheres im
der E xpedition dieses Blattes .
Die Wochenkirche fällt aus .

Arbeitsnachweis Dmlach ,
Bureau : Rathaus III . St . , Zimmer Nr . S -

Unentgeltliche Auskunft .
Anaebotenr

Fabrikarbeiter , Blechner , Gärtner , Bier¬
brauer , Mälzer , Maurer , Erdarbeiter .

Gesucht r
Landw . Arbeiter , landw . Knecht, Gärtner ,

Schmied . Baulchloffer , Wagner , Buch¬
binder , Sattler und Tapezier , Bau - und
Möbelschreiner , Küfer , Holzdreher , Modcll -
schreiner. Cigarrcnmacher , Schuhmacher ,
Schneider , Maler , Zimmerleute , Tag -
löiuier , Fuhrknccht , Dienstbste , Köchin,
sowie

Lehrling e :
Schreiner , Schlosser , Gärtner , Glaser ,

Schmied , Blechner , Gipser , Bäcker und-
Konditor , Metzger , Küfer , Wagner , Feilcn -
haucr , Maler und Tapezier , Gießer, -
Bildhauer , Drucker , Kaufmann .
A«La:llLv. Druckund Berra« o»u rü Dur « .
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